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Schwarzwälder Bote, 28.9.2011 

Glanzvoller Start in Kulturherbst 

 

Von Bettina Bausch 

Ostelsheim."Es ist schön, mit so seinem festlichen Konzert unseren Kulturherbst in der Gemeinde 
Ostelsheim zu eröffnen", freute sich Kirchengemeinderat Martin Constien bei der Begrüßung des 
Ensembles "Blechlabor" in der Kirche der Gäugemeinde. Doch der Laienvorsitzende der 
Kirchengemeinde hatte sich offensichtlich zu bescheiden ausgedrückt. Was folgte, war nicht nur 
ein festliches Konzert, sondern eine brillante Demonstration dessen, was ein aus Profis 
bestehendes Bläserensemble auf die Beine stellen kann. 

Das Repertoire reichte von Stücken der Klassiker Johann Sebastian Bach, Domenico Gallo und 
Guiseppe Verdi über Komponisten des 19.und 20. Jahrhunderts bis in die Gegenwart. 

Das anspruchsvolle Konzert sorgte dafür, dass sich unter den zahlreichen Besuchern auch 
ausgewiesene Kenner der Blasmusik aus der Region befanden. Manche waren sicher auch zu 
Ehren von Tobias Rägle, des umsichtigen Leiters der Gruppe gekommen, der seine ersten 
Bläsererfahrungen im Ottenbronner Posaunenchor sammelte, Musik studierte und inzwischen als 
Posaunist im Philharmonischen Orchester der Stadt Ulm spielt. 

Das Ensemble setzte neben Trompeten und Posaunen auch ein Horn, eine Tuba sowie 
Schlagzeug ein, was ihm enorme spielerische Möglichkeiten gab. Neben der perfekten 
Beherrschung ihrer Instrumente überzeugten die Musiker durch die exzellente Fähigkeit zur 
Flexibilität und musikalischem Einfühlungsvermögen bei der Interpretation der unterschiedlichsten 
Kompositionen. 

Im zweiten Teil erklangen moderne Werke noch lebender Komponisten, deren rhythmischer 
Schwung, sprühende Vitalität und modernen Klänge mit teilweise humoresken Einlagen beim 
Publikum sehr gut ankamen. 



Außergewöhnliche Klänge voller Dynamik 

Hülben.  Das Blechbläser-Ensemble "Blechlabor" gastierte in Hülben und bot den 
begeisterten Zuhörern einen außergewöhnlichen Konzertabend mit klassischen 
Werken bis zum ausgefeilten Jazz. 

Das Bläserensemble 
beeindruckte mit seinem Auftritt 
in der Kirche.  
Foto: Margarete Mai 

Einen sicherlich in Erinnerung 
bleibenden Konzertabend hat die 
Kirchengemeinde dem in Hülben 
gebürtigen Timo Kächele zu 
verdanken, der als Posaunist 
dem "Blechlabor" - einem 
Blechbläser-Ensemble von zwölf 
Berufsmusikern - angehört. 
Kirchengemeinderat Rainer Buck 
begrüßte das gut gelaunte 
Publikum, das sich sichtlich auf 
diesen außergewöhnlichen 
Konzertgenuss freute. 

Beginnend mit der Ouvertüre zu dem Film "Dancer in the Dark" wartete das imposante 
Ensemble auf. Hier zeigte sich sofort das sprühende schwungvolle kollektive Tempo und die 
gefühlvolle Dynamik, mit der das Werk mit neuen, seltenen Klängen das Kirchenschiff 
erfüllte. 

Weiter ging es mit der Komposition - ursprünglich für Streichorchester komponiert und vom 
Dirigenten und Arrangeur passend auf seine Bläser verteilt - der "Gallo-Suite" von Domenico 
Gallo. Auch hier wurden wieder ganz neue Akzente und Stimmungen vorgestellt, die nicht 
nur den Zuhörern, sondern auch den Bläsern große Freude bereiteten. Fast alle Werke 
wurden eigens für das "Blechlabor" von Tobias Rägle arrangiert, so auch die Filmmusik aus 
"Die glorreichen Sieben" von Elmer Bernstein, in der die Beteiligten die Wildwest-
Atmosphäre herbei zauberten und mit besonderem Applaus belohnt wurden. 

Musik aus den 60er Jahren erklangen mit Medleys der Liverpooler Popgruppe "Beatles", 
gespickt unter anderem mit den herausragenden Kompositionen "Yesterday" und "All you 
need is love". 

Für den klassischen Bereich standen Johann Sebastian Bach mit seiner Ouvertüre aus der 
"Orchestersuite Nr. 3 und Guiseppe Verdi mit dem "Vorspiel zur Oper "Un Ballo in Maschera" 
die den chorischen Klang der "Blechlaboranten" herausforderten und die von dem Ensemble 
feinfühlig gestaltet wurde. Herausragende Virtuosität - jedoch klanglich für einige Zuhörer 
etwas befremdlich - zeigte sich in der Jazz-Komposition "Horns Alone" von Bob Mintzer, in 
dem der Hülbener Posaunist Timo Kächele als Solist mit seinem Können brillierte. Neben 
einer Fülle an programmusikalischen Klangeffekten war das eingespielte Team nicht nur 
optisch ein Genuss, sondern bereicherte den Hülbener Sonntagabend mit einem 
unvergesslichen Klangerlebnis. 

 

Südwestpresse, 6.10.2010  

 



Schwäbisches Tagblatt, 28.9.11



Reutlinger Generalanzeiger





Blechlabor harmoniert mit Münsterorgel 

Werke aus fünf Jahrhunderten: Das Bläserensemble Blechlabor und Münsterorganist 

Friedemann Johannes Wieland boten Hochglanzformat im Münster. 

Autor: CHRISTA KANAND | 03.06.2013  
Südwestpresse, Ulm 

 

Tobias Rägle, Bassposaunist bei den Ulmer Philharmonikern, ist ein meisterlicher Arrangeur. 

Werke aus fünf Jahrhunderten hat er exklusiv für das von ihm 2007 gegründete Blechlabor 

eingerichtet und dabei dem typischen Sound aus fünf Trompeten, Horn, vier Posaunen, Tuba 

und Schlagwerk (am Samstagabend wegen Erkrankung ausgefallen) besonderen Tribut 

gezollt. 

Anders als der Name "Blechlabor" vermuten lässt, steht das Aufgebot aus professionellen 

Musikern aus dem süddeutschen Raum unter Rägles umsichtig-dezenter Leitung auf 

höchstem Niveau, ob im Kollektiv oder in Soloparts. Mit der Ouvertüre aus Bachs 

Orchestersuite Nr. 3 eröffnete das brillante Ensemble unter der Mittelschiff-Kanzel festlich 

das Benefizkonzert für die Musikstiftung Ulmer Münster. 

Feine, blechgerechte Arrangements spannten den Bogen zwischen Tradition und Innovation, 

zwischen lupenreiner Transparenz und strahlkräftig orchestraler Fülle. Facettenreich 

wechselte die versierte Gruppe Positionen, Instrumente und Dämpfer sowie musikalische 

Stilsphären, etwa von Renaissance-Meister Orlando di Lasso zu Otto Respighis 

spätromantisch-folkloristischen Tänzen. 

Gut inszeniert ergänzte Münsterorganist Friedemann Johannes Wieland das 90-minütige 

Ereignis auf der Hauptorgel. Nach Buxtehudes großartiger Ciaconna C-Dur bot er mit dem 

Posaunen-Quartett Zsolt Gárdonyis zeitgenössisch moderne Fantasie über ein ungarisches 

Danklied, danach zwei Solo-Stücke von Lefébure-Wély: bezaubernd die romantische 

Meditation, klanggewaltig dagegen Sortie in Es-Dur. 

Auf begeisterte Zustimmung traf auch Andreas Gräsles zeitgenössische "Sequentia de Sancto 

Maximo". Ihre Hildegard-von-Bingen-Melodie vermählte sich mit Björks "Dancer in the 

Dark"-Ouvertüre, wobei drei im Kirchenschiff verteilte Trompetensolisten die leider kaum 

150 Zuhörer hallend umspielten. Nach Händels Concerto Grosso op. 6 Nr. 1 und 

Mendelssohn-Bartholdys Choralbearbeitung "Nun danket alle Gott" bot die Zugabe "Palladio" 

von Karl Jenkins weiteren Hörgenuss. 

 



Südkurier, 10.9.13 

Blechbläser Ensemble Blechlabor zeigen 

interessantes Programm  

 
Dirigent Tobias Rägle (vorne) zeigt mit dem Blechbläser Ensemble Blechlabor bei einem 

Konzert in der Radolfzeller Konzertmuschel wie vielseitig diese Instrumente einsetzbar sind. 

Bild: Ehinger 

 

 

Zum Einstieg des Konzertes des Blechbläser Ensembles Blechlabor auf der Mettnau wurde 

der Jazz-Walzer „Who want's gum?“ von Vince Gassi gespielt. Es folgte der Klassiker „Just 

the way you are“ von Billy Joel. Speziell für die außergewöhnliche Gruppe komponiert wurde 

das dritte Lied mit dem Titel „Was“, das durch Musik und Geräusche aus dem Alltag 

inspiriert sein soll. Der Wechsel zwischen lauten, kräftigen, scheinbar willkürlichen Tönen 

und ruhigen, angenehmen Melodien erinnerte tatsächlich an einen Spaziergang durch eine 

Großstadt. 

Zur „musikalischen Entspannung“, wie Dirigent Tobias Rägle meinte, folgten altbekannte 

Stücke aus den Winnetou-Filmen. Eine Vorliebe des Ensembles für Songs der Beatles zeigte 

sich zum Beispiel bei der Ballade „Yesterday“, die an das schöne Wetter des Vortages 

erinnern sollte, denn leider war schon für den Vormittag Regen angekündigt, was wohl Einige 

doch von einem Besuch abhielt. Die Absicht der Musiker, das schlechte Wetter mit guter 

Musik abzuhalten ging scheinbar auf, denn bis auf ein wenig Regen in der Pause blieb es 

trocken. Die ehrenamtlich organisierten Veranstaltungen der Zeller Kultur erfreuen sich 

generell großer Beliebtheit, auch die Mettnau Summernights oder das Theaterstück So eine 

Liebe, das auf Grund des Andrangs Ende September wiederaufgenommen wird. Die Gruppe 

besteht aus 13 professionellen Musikern mit fünf Trompeten, vier Posaunen, einer Tuba, 

einem Horn und einem Schlagzeug. Dirigent Tobias Rägle erzählte, die Idee zu einem 

Blechbläser Ensemble sei aufgekommen, da die Musiker hierbei mehr gefordert seien, als in 

einem Orchester. Daher werden die Auftritte auch nicht als Arbeit gesehen, sondern als eine 

Herausforderung, die Spaß macht. 

Tabea Ehinger 








